
   
 
 
 
 

Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“ –  
Ein innovatives Fortbildungskonzept  

zur Vermittlung interkultureller Kompetenz. 
 
 

Peter Sicking 
Hartmut Denker 

 
 
 
 
 
 
 

Aus: Erich Marks (Hrsg.): 
Prävention & Integration 

Ausgewählte Beiträge des 22. Deutschen Präventionstages 
19. und 20. Juni 2017 in Hannover 

Forum Verlag Godesberg GmbH 2018, Seite 323-328 
 

978-3-942865-71-5 (Printausgabe) 
978-3-942865-72-2 (eBook) 

 

 

http://www.praeventionstag.de/go/buch/?id=22
http://www.praeventionstag.de/go/buch/?id=22
http://www.praeventionstag.de/go/buch/?id=22


Peter Sicking, Hartmut Denker

Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“ – Ein innovatives Fortbil-
dungskonzept zur Vermittlung interkultureller Kompetenz.

Lions-Quest – Das Lebenskompetenz- und Präventionsprogramm der deutschen 
Lions
Lions-Quest ist ein effektives Lebenskompetenz- und Präventionsprogramm für jun-
ge Menschen. Kernziel von Lions-Quest ist die Stärkung sozialer und persönlicher 
Schlüsselkompetenzen und die Vorbeugung von selbst- und fremdschädigenden Ver-
haltensweisen bei Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen durch soziales und 
emotionales Lernen. In methodischer Hinsicht handelt es sich bei Lions-Quest um 
eine Multiplikatorenfortbildung für Lehrkräfte und Gruppenleiter/-innen in der außer-
schulischen Kinder- und Jugendarbeit mit einem hohen Praxisbezug. 

Die beiden 2,5-tägigen Seminare Lions-Quest „Erwachsen werden“ und Lions-
Quest „Erwachsen handeln“ bilden die Grundpfeiler des Lions-Quest-Programms. 
Lions-Quest „Erwachsen werden“ richtet sich an Lehrer/-innen von Kindern und 
Jugendlichen im Alter von 10 bis 14 Jahren und wird vorrangig im Unterricht der 
Sekundarstufe I vermittelt. Lions-Quest „Erwachsen handeln“ wurde speziell für  
Jugendliche und junge Erwachsene von 15 bis etwa 21 Jahren in allgemeinbildenden 
Schulen, beruflichen Schulen und in der außerschulischen Jugendarbeit entwickelt. 
Die Fortbildung verbindet erstmalig die Vermittlung von Lebenskompetenzen mit  
politischer Bildung und Demokratielernen.

Die neue 1,5 tägige Fortbildung Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“ entstand pri-
mär im Kontext der vermehrten Zuwanderung von Menschen aus Kriegs- und Kri-
sengebieten, die in Deutschland Zuflucht suchen. Das Seminar eignet sich aber auch 
grundsätzlich zur generellen Förderung der sozialen Inklusion von Kindern, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen mit Migrationshintergrund in der Zuwanderungsge-
sellschaft Deutschland. Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“ verfolgt die Zielsetzung, 
interkulturelle Kompetenzen in Schulklassen und vergleichbaren außerschulischen 
Gruppierungen wirksam zu vermitteln. 

Aufgrund seiner weiten Verbreitung kann Lions-Quest als führendes schulisches  
Lebenskompetenz- und Präventionsprogramm in Deutschland bezeichnet werden: 
Seit dem Start des Programms im Jahre 1994 wurden mehr als 110.000 Lehrkräfte 
in rund 4.500 Lions-Quest-Seminaren qualifiziert. Die Kultusministerien aller Bun-
desländer haben Lions-Quest anerkannt. Marlene Mortler, Drogenbeauftragte der 
Bundesregierung, ist Schirmherrin der Kinder- und Jugendprogramme der deutschen 
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Lions, die Deutsche UNESCO-Kommission hat zudem die Schirmherrschaft für die 
Entwicklung und Einführung von Lions-Quest „Erwachsen handeln“ übernommen. 
Alle Lions-Quest-Fortbildungsangebote werden in regelmäßigen Abständen wissen-
schaftlich evaluiert.

Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“
In seinem Vorwort zu Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“ bezeichnet der renommier-
te Bildungs-, Sozial- und Gesundheitswissenschaftler Prof. Dr. Klaus Hurrelmann 
das neue Angebot als „innovatives und wegweisendes Fortbildungskonzept“.1 Vor 
dem Hintergrund einer Studie zum gegenwärtigen Stand der „Lehrerbildung in der 
Einwanderungsgesellschaft“2 erscheint die Einschätzung Prof. Dr. Hurrelmanns 
durchaus zutreffend. Die Autoren dieser Untersuchung fassen ihre Ergebnisse wie 
folgt zusammen:

▪▪ Zuwanderung ist für das Bildungssystem kein neues Phänomen. Bundes-
weit hat etwa jedes dritte Schulkind einen Migrationshintergrund.

▪▪ Lehrkräfte in Deutschland lernen aber oft nicht, wie sie auf kulturelle Un-
terschiede im Klassenzimmer angemessen reagieren können.

▪▪ In nur fünf Bundesländern lernen alle angehenden Lehrkräfte systematisch 
den Umgang mit sprachlicher und kultureller Vielfalt im Rahmen ihrer 
Ausbildung.

▪▪ Im Bereich der Lehrerfortbildung gibt es zu wenige wirksame Qualifizie-
rungsangebote, Fortbildungen sind oft zu kurz und zu praxisfern.

Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“ will diese offensichtliche Lücke schließen. Das 
Fortbildungsangebot eignet sich für Lehrkräfte und Gruppenleiter/-innen in Schulen 
und außerschulischen Einrichtungen, die mit kulturell heterogenen Gruppen arbei-
ten. Adressaten des Programms sind Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im 
Alter von 10 bis 21 Jahren. Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“ baut auf den erfolg-
reichen Lions-Quest-Seminaren „Erwachsen werden“ und „Erwachsen handeln“ auf. 
Die Fortbildung befähigt die Teilnehmer/-innen, Gruppenprozesse in interkulturellen 
Settings systematisch zu unterstützen.

Ausgehend von einer Sensibilisierung für die eigene Haltung im Umgang mit He-
terogenität erhalten die Teilnehmer/-innen Handwerkszeug für die Begleitung und 
Steuerung von Gruppenprozessen, die die Bedürfnisse von Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen mit ihren individuellen Hintergründen berücksichtigen und 
eine wertschätzende Haltung fördern. Dazu werden Aktivitäten wie Energizer und 

1	 Seminarhandbuch Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“. Interkulturelle Kompetenzen für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene innerhalb und außerhalb der Schule. Ausgabe I. Vorwort von Prof. Dr. Klaus Hurrel-
mann. Wiesbaden, 2017.

2	 Policy Brief des Forschungsbereichs beim Sachverständigenrat deutscher Stiftungen für Integration und 
Migration SVR und des Mercator-Instituts für Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache: Lehrerfort-
bildung in der Einwanderungsgesellschaft - Qualifizierung für den Normalfall Vielfalt. Berlin, 2016. 
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Übungen auf verschiedenen sprachlichen Niveaus praxisorientiert vorgestellt und ge-
meinsam erprobt. Sie können sowohl in primär deutschsprachigen Gruppen als auch 
in Gruppen mit geringen Deutschkenntnissen zur Anwendung kommen. Für die Um-
setzung im pädagogischen Alltag werden die Teilnehmer/-innen befähigt, einerseits 
die Aufnahmebereitschaft auf Seiten der deutschen Kinder, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen zu fördern und andererseits die Integrationsbereitschaft von Zugewan-
derten positiv zu beeinflussen. Die wichtigsten Ziele von Lions-Quest „Zukunft in 
Vielfalt“ lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

Die Teilnehmer/-innen…

… reflektieren anhand von praktischen Übungen die eigene Haltung zum The-
menkomplex „kulturelle Vielfalt – Flucht – Vertreibung“; 

… erlernen die Beobachtung und fördernde Begleitung von Gruppenprozessen 
in heterogenen Gruppen mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit 
Fluchterfahrung;

… erhalten Handwerkszeug zum Umgang mit Gruppenprozessen in kulturell he-
terogenen Klassen;

… erleben in Ausschnitten konkretes Unterrichtsmaterial für die Zielgruppe.

Alle Seminarteilnehmer/-innen erhalten ein umfassendes, ca. 300-seitiges Handbuch 
mit Grundlagentexten und Unterrichtsvorschlägen. Der Ordner ist ein Handbuch für 
die Praxis. Lehrkräfte und Gruppenleiter/-innen in Schulen und anderen Organisa-
tionen können damit den Unterricht oder Gruppenstunden komfortabel vorbereiten. 

Mit Lions-Quest die Zukunft in Vielfalt gestalten
Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“ ist auch eine Reaktion auf die gesellschaftlichen 
und demografischen Entwicklungen der letzten Jahre. Der vermehrte Zuzug von Ge-
flüchteten nach Deutschland seit 2015 stellt Schulen und andere im sozialen Sektor 
angesiedelte Organisationen vor immense Herausforderungen. Schule und außerschu-
lische Bildungseinrichtungen haben die Aufgabe, Bildung so zu gestalten, dass alle 
daran teilhaben können. Nur so lässt sich der Weg in die soziale Inklusion erfolgreich 
gestalten. Vor diesem Hintergrund sind die spezifischen Wirkungspotenziale des Pro-
gramms Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“ für die Adressaten (junge Menschen zwi-
schen 10 und 21 Jahren) von besonderer Bedeutung:

▪▪ Nachhaltige Förderung von basalen Lebenskompetenzen und ganzheitliche 
Stärkung der Persönlichkeit.

▪▪ Unterstützung bei der selbstverantwortlichen, selbstbestimmten und ge-
meinwohlorientierten Lebensgestaltung.
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▪▪ Höhere Resilienz im Sinne des Präventionsgedankens (Resilienz = psychi-
sche Widerstandsfähigkeit).

▪▪ Befähigung zur individuellen Potenzialentfaltung und zur optimaleren Nut-
zung eigener und fremder Ressourcen.

▪▪ Stärkung des Selbstvertrauens und der Selbstständigkeit sowie der indivi-
duellen Handlungssouveränität.

▪▪ Auf dieser Basis Stärkung der Wahrnehmung von Verantwortung für sich 
selbst und andere und größere Bereitschaft, sich für sich selbst und andere 
zu engagieren.

▪▪ Reduktion von Vorurteilen und Konflikten.
▪▪ Prävention von Radikalisierung und Extremismus.

Im Mittelpunkt: Die Gruppe
Sozial-emotionales Lernen kann sich nur im Gruppengeschehen wirksam vollziehen. 
In der Literatur zur Gruppendynamik gibt es viele Modelle, die Gruppenentwicklung 
beschreiben. Bei allen Unterschieden gibt es eine Gemeinsamkeit: Eine Gruppe, die 
sich neu zusammensetzt, durchläuft verschiedene Phasen in ihrer Entwicklung, unab-
hängig von Altersstruktur, sozialem Milieu, Religion, Kultur etc.

Lions-Quest-Programme machen sich diese Erkenntnis zunutze. Ein gutes Verständ-
nis für das Geschehen in einer Gruppe und ein Koffer voll mit geeigneten Steuerungs-
instrumenten versetzt Lehrkräfte und Gruppenleiter/-innen in Schulen und außerschu-
lischen Organisationen in die Lage, einen positiven Gruppenprozess zu initiieren. 
Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“ berücksichtigt dabei in besonderem Maße die spe-
zifischen Bedingungen in Gruppen mit kulturell heterogener Zusammensetzung.

Eine innovative Verbindung: Interkulturelles Lernen – Wertebildung – Life Skills
Bei Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“ fließen die grundlegenden Ansätze der Life-
Skills-Erziehung, des interkulturellen Lernens und der Wertebildung konzeptionell 
zusammen und entfalten gemeinsam ihre präventive Wirkung. Grundlage bleibt dabei 
das Lions-Quest-Prinzip des gemeinsamen sozial-emotionalen Lernens zur Förderung 
der Resilienz.

Über interkulturelle Kompetenz zu verfügen bedeutet – verkürzt ausgedrückt – in 
interkulturellen Überschneidungssituationen angemessen und zielführend agieren 
zu können. Das Konzept des interkulturellen Lernens setzt also gewissermaßen Life 
Skills voraus: Wer zur Lösung eines interkulturellen Konflikts beitragen möchte, be-
nötigt dafür grundlegende Life Skills wie Kommunikationsfähigkeit, Kooperationsfä-
higkeit, Selbstwahrnehmung und Empathie. 

Ähnlich lässt sich der Zusammenhang von Life Skills und Wertebildung herleiten. 
Eine gute Selbstwahrnehmung und Selbstreflexion führt zu einem vertieften Bewusst-
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sein der eigenen Werthaltung. Gleichzeitig ist Empathie gegenüber fremden Werte-
orientierungen Voraussetzung für die Aushandlung eines Kompromisses oder für die 
Lösung eines Konfliktes. Life Skills und Wertebildung hängen also eng zusammen. 
Ohne eine ganzheitliche Sicht auf die dafür notwendigen Lebenskompetenzen ist eine 
Förderung der Wertebildung kaum denkbar. Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“ macht 
die geschilderten Zusammenhänge nutzbar für Synergieeffekte, indem gleichzeitig 
alle drei genannten Ansätze Ausgangspunkt allen pädagogischen Handelns sind.

Bausteine für ein ganzheitliches Lernkonzept: Prinzipien erfolgreicher Präven-
tionsarbeit mit Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“
Wie die anderen Lions-Quest-Seminare „Erwachsen werden“ und „Erwachsen han-
deln“ greift auch das Konzept „Zukunft in Vielfalt“ auf bewährte Grundprinzipien 
zurück: Ressourcenorientierung, Lebensweltbezug, Ganzheitliches Lernen, Erfah-
rungsorientiertes Lernen, Modelllernen, Demokratielernen, Förderung einer Aner-
kennungskultur, Service Learning, Peer Education. Bei Lions-Quest „Zukunft in Viel-
falt“ kommt das Prinzip des sprachsensiblen Unterrichtens hinzu, weil das Konzept 
im Sinne des Inklusionsgedankens Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im 
Blickfeld hat, die Deutsch als Zweitsprache erlernen. Diese Grundprinzipien bilden 
auch die Bausteine für die Konzeption des Unterrichtsmaterials. Zusammengesetzt 
prägen sie bei Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“ die Gestaltung des Gruppengesche-
hens in der Schule oder in außerschulischen Bildungseinrichtungen. 

Mit seiner Verankerung in der bewährten Lions-Quest-Tradition des sozialen und 
emotionalen Lernens zur Förderung von Resilienz, dem inhärenten Bezug zur Grup-
pendynamik und der innovativen Verknüpfung von interkulturellem Lernen, Wer-
tebildung und der Vermittlung von Lebenskompetenzen befindet sich Lions-Quest 
„Zukunft in Vielfalt“ im Einklang mit den Anforderungen an eine zeitgemäße inter-
kulturelle Pädagogik.
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